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KULTUR

ANERKENNUNG 
Im vergangenen Dezember wurde 
Dr. Erna Aescht (nebenstehen-
des Foto: Archiv Biologiezentrum) 
Sammlungsleiterin am Biologiezen-
trum Linz sowie international aner-
kannte Protozoologin, zum Mitglied 
der Internationalen Kommission für 
Zoologische Nomenklatur mit Sitz in 
Singapur  bestellt. Dieses aus 28 Per-
sonen, darunter drei Frauen, zusam-
mengesetzte Gremium, vergleichbar 
mit einem Internationalen Gerichts-
hof, besteht seit 1895 und hat die Auf-
gabe, die Stabilität und Universalität 
der wissenschaftlichen Namen aller 

Tiere zu fördern und in strittigen Fällen auch festzule-
gen. Vor der Bestellung von Dr. Aescht waren erst vier 
Österreicher Mitglieder dieser Kommission. Das Fach-
gebiet der Protozoologie befasst sich mit der Erfor-
schung der Einzeller.

NEUER AFO-LEITER 
Anfang Jänner stattete der neue Leiter des afo archi-

tekturforum oberösterreich, Univ.-Ass. Mag.arch Franz 

Koppelstätter, Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
seinen Antrittsbesuch ab. Koppelstätter folgte mit 1. 
September 2015 in dieser Funktion Gabriele Kaiser. 
Franz Koppelstätter wurde 1980 im Innviertel geboren 
und hat an der Kunstuniversität Linz Architektur stu-
diert. Derzeit lehrt Franz Koppelstätter an der Abtei-
lung Sustainable Architecture + Spatial Tactics an der 
Kunstuniversität Linz. Sein Anliegen ist, die Lust an der 
Baukultur zu pflegen und die Qualitäten von zeitgenös-
sischer Architektur sichtbar zu machen. 

KULTURAUSZEICHNUNGEN
Kürzlich wurden nachfolgende Persönlichkeiten für 
ihre herausragenden Leistungen um das Kulturland OÖ 
ausgezeichnet. Zum Konsulenten bzw. zur Konsulentin 

wurden ernannt: Dr. Helga Achleitner, Ried im Innkreis, 
Mag. Norbert Aichberger, Mauthausen, Mag. Agnes Bi-
senberger, Linz, Dr. Diethard Dauber, Linz, Ing. Siegfried 
Gottinger, Eidenberg, Richard Kreindl, Lasberg, Mag. Ka-
rin Leutgeb, Wartberg ob der Aist, Dr. Harald Lobitzer, 
Wien, Elfriede Mayer, Garsten, Hubert Neissl, Hofkirchen 
im Mühlkreis, Johann Panhofer, Mauthausen, Herbert 
Stadler, Bad Zell, Friedrich Sueti, Linz, Franz Tomschi, 
Freistadt, Karl Weigner, Trattenbach sowie Mag. Werner 
Weißmair, Sierning. Die Kulturmedaille des Landes OÖ. 
erhielten: Dr. Edith Frimmel, Kefermarkt, Gerhard Gram-
berger, Taiskirchen im Innkreis, Leopold Haider, Maria 
Neustift, Kons. Gerhard Pilz, Perg, Georgina Szeless, 
Linz, sowie Franziska Winder, Weitersfelden.

Im Bild (v.l.): Univ.-Ass. Mag.arch Franz Koppelstätter, Landeshaupt-
mann Dr. Josef  Pühringer und Arch. Mag. Christoph Weidinger, der 
Obmann des afo; Foto: LandOÖ/ Stinglmayr

 

LEBEN FÜR MUSIK
Helmut Schmidinger Paul Stepanek
 

ES GIBT VIELE MENSCHEN IN UNSEREM LAND,  die in ganz unterschiedlicher, aber jedenfalls 
positiver und oft uneigennütziger Weise einen beträchtlichen Teil ihres Lebens in den Dienst einer 
Idee stellen: Dem Schaffen, der Interpretation, Verbreitung und Vermittlung guter Musik. Einen klei-
nen Beitrag zur Unterstützung dieser Idee kann auch der OÖ. Kulturbericht leisten: indem er in freier 
Folge und ungebundener Auswahl personifi zierte Beispiele dieser wichtigen Kulturarbeit beschreibt. 
Zu Beginn der Reihe gilt die Aufmerksamkeit dem Welser Musiker Helmut Schmidinger. 

Helmut Schmidinger Foto: Katteneder

„VERWIRRT“

„verwirrt“ lautete die Ausstellung des oberösterreichi-
schen Künstlers Paul Jaeg, die zu Jahresbeginn in der 
Linzer Galerie Brunnhofer, Hafenstrasse 33, zu be-
sichtigen war. Es war bereits die 92. Ausstellung des 
gebürtigen Gosauers, der in seiner Heimatgemeinde 
und Gmunden lebt und sich als Künstler, Schriftsteller 
und Komponist einen Namen gemacht hat. Die Galerie  
Brunnhofer  wurde 1997 von Elisabeth und Stefan Brunn-
hofer mit dem Vorhaben gründet, junge zeitgenössi-
sche Kunst zu fördern. Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung. Infos unter www.brunnhofer.at und 
www.paul-gamsjaeger.at.

Im Bild (v.l.): Elisabeth u. Stefan Brunnhofer, Paul Jaeg und Dr. Peter 
Assmann bei der Eröffnung der Ausstellung „verwirrt“ im Kabinett der 
Brunnhofer Galerie  Foto: Brunnhofer

Die aktuelle Palette der Ak-
tivitäten von Mag. Helmut 

Schmidinger zeigt, wie sehr ihm 
daran liegt, über sein anfängliches 
Arbeitsfeld hinaus Ideen und Per-
spektiven für eine breit angeleg-
te, alle Generationen umfassende 
Musikvermittlung zu entwickeln. 
Ursprünglich „nur“ Komponist und 
Musikpädagoge, hat ihn sein Weg 
nun zu einer Gastprofessur an der 
Kunstuniversität Graz, einer bereits 
Jahre ausgeübten Management-
funktion für das städtische Kon-
zertangebot in Wels sowie zur Au-
torengemeinschaft mit Univ. Prof. 
Constanze Wimmer für das Musik-
vermittlungsprojekt „Listening Lab“ 
geführt. Überdies stellt er seit lan-
gem seine kreativen Ideen dem oö. 
Landeskulturbeirat zur Verfügung, 
dessen Fachbeirat für Musik und Li-
teratur er seit Sommer 2015 leitet.

Die Kunst-Uni Graz bietet dem Multi-
talent die Möglichkeit, ein europa-
weit einmaliges Bachelor-Studium 
für Kompositionspädagogik aufzu-
bauen, dessen Basis er bereits im 
vorigen Studienjahr legen konn-
te. In Wels finden 2015/16 drei-
zehn Konzerte in den  städtischen 
Abo-Zyklen „Orchesterkonzerte“, 
„Klassische“ und „Zeitgenössische“ 
Kammermusik. Zusätzlich gibt es 
z. B. ein ermäßigtes Jugend-Wahl-
Abo aus dem Gesamtprogramm. 
Im kommenden Frühjahr werden 
u.a. in Wels auftreten: das Bruckner 
Orchester (31.3.), die Südböhmi-
sche Kammerphilharmonie (19.4.), 

Ildiko Raimondi (10.3.) und das 
Minguet-Quartett (26.4.). Das 
„Listening Lab“  ist eine Schrif-
tenreihe der Universal Edition, 
die jeweils ein Werk von Kom-
ponisten der klassischen Mo-
derne wie A. Berg, G. Ligeti, L. 
Berio, P. Boulez und B. Bartok 
für alle Generationen vermit-
telnd aufbereitet. Nach dem 
bisherigen Erfolg der mehrfach 
preisgekrönten Reihe sind wei-
tere Bände in Planung. Schmi-
dinger stellte kürzlich bei einem 
großen Kongress in der Ham-
burger Elb-Philharmonie das 
Projekt vor. Im Landeskulturbeirat 
schließlich hat der Vielseitige für 
die nachhaltigen Jugend-Projekte 
„Klangfluss“ und „Klanglandschaf-
ten“ sowie für den Aufbau einer Mu-
siksammlung schon vor einiger Zeit 
die Ideen eingebracht.

Die ureigenste Profession des Lan-
deskultur-Preisträgers ist aber das 
Komponieren. Dies im herkömmli-
chen wie auch übertragenen Sinn 
des “Zusammenbringens, Verbin-
dens“. Vor allem der Jugend gute 
Musik nahezubringen, ist eins seiner 
obersten Ziele. Seine Werke für jun-
ges Publikum sind überaus erfolg-
reich: Die Kinderoper „Lynx, der 
Luchs“ ist das meistgespielte Werk 
des neuen Linzer Musiktheaters; al-
lein von Jänner bis März 2016 sind 
11 Termine im Programm! Aber auch 
die „Computermaus“ begeistert: 
z.B. im Staatstheater Wiesbaden! 
Sein zweites Streichquartett wird 

landauf, landab gespielt (Augsburg, 
Weimar, Aachen), mit Kammermu-
sik ist er zu Gast bei den Bregenzer 
Festspielen (29.7.) und mit einem 
Konzertstück im Wiener Musikver-
ein (12.6.). Gegen zu viel Stress weiß 
der Sportliche ein Rezept: „Mit dem 
Rennrad Alpenpässe bezwingen...“

Szene aus „Lynx, der Luchs“ im Musiktheater. Foto: Winkler


